
 ANLAGE  
Gemeinde Eitorf 
DER BÜRGERMEISTER zu TO.-Pkt.  
   
 lfd. Nummer: 00987 \ 11 \ V 
Amt 60.4 Bauhof 

Sachbearbeiter/-in: Herr Schmidt 

Eitorf, den 22.01.2003 
 
 
 
 
  i.V. 
Bürgermeister   Erster Beigeordneter 
 
 

B e s c h l u s s v o r l a g e 
für den 

öffentlichen Sitzungsteil 
 
 
Gremium und Datum: 
 

Bauausschuss am 04.02.2003 
 
 
Beratungsfolge: 
 
Hauptausschuss am  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
 

Instandsetzungsprogramm 2003 sowie 
- Antrag der CDU-Fraktion im Rahmen der Haushaltsberatungen 2003 vom   

16.12.2002 betr. Aufstockung des Ansatzes für die Instandsetzung 
- Antrag der CDU-Fraktion vom 11.01.2003 betr. Instandsetzungsprogramm 2003 
- Antrag des RM Frank Keuenhof vom 11.01.2003 betr. Instandsetzungsprogramm 
 2003 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Bauausschuss beschließt: 
Im Zuge des Instandsetzungsprogramms 2003 werden folgende Maßnahmen durchgeführt: 
1.  Lascheider Weg 
  I. Abschnitt: Bereich Friedhof 
 II. Abschnitt: Einmündung Burgstraße bis Kurve unterer Parkplatz Friedhof 
2. Schönenberger Straße Gehweg (Bereich Siegbrücke bis Straße „Im Müllenacker“) 
3. Verbindungsstraße von L 86 nach Mierscheid (Bereich oberhalb Querdurchlass) 
4. Straße nach Rosenthal 
  I. Abschnitt: Bereich Bergstraße bis Wohnhäuser „Im Rosenthal“ 
 II. Abschnitt: Bereich Wohnhäuser bis Querung Durchlass Pingelsbach 
5. Linkenbacher Straße (Bereich Eitorfer Straße bis Friedhof) 
6. Straße „Im Müllenacker“ (Bereich Schönenberger Straße bis Brücke Ottersbach) 
7.  Weg zwischen „Theater am Park“ und neu errichteten Kinderhort 
8. Bachstraße (Bereich Haus Nr. 11a und Haus Nr. 13 c) 
9. Bergstraße (Bereich oberhalb Einmündung der Straße „Am alten Weingarten“) 
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Wenn aufgrund von günstigen Submissionsergebnissen noch Mittel zur Verfügung stehen, sollten im An-
schluss die Maßnahmen ab Nr. 10 ausgeführt werden. 
 
 
 
Begründung: 
 
Die Vorlage gliedert sich, wie bereits in den vergangenen Jahren üblich, in Maßnahmen des Verwaltungs- 
und Vermögenshaushaltes. 
 
 
VERWALTUNGSHAUSHALT 
 
Mit den unter Haushaltsstelle 7710.5100.4 zur Verfügung gestellten Mitteln sollen u.a. folgende Maßnahmen 
im Rahmen der laufenden Unterhaltung vom Bauhof der Gemeinde durchgeführt werden: 
 
1. Nennsberger Weg 
 (Bereich Huckenbröler Straße bis Hof Ennenbach) 
 
 Hier soll die Funktion der Drainage im Grabenbereich überprüft werden und falls erforderlich, instand-

gesetzt werden. Dabei soll auch der Graben sowie beidseitig die Bankette profiliert werden. 
 
 
2. Wirtschaftsweg oberhalb der Straße „Auf der Heide“ entlang des Grundstückes Schröder 
 
 Bei größeren Regengüssen fließen hier ungeregelt Wassermengen auf die Straße „Auf der Heide“ und 

führen dabei Schlamm und Geröll mit. 
 Durch den Einbau einer Entwässerungsrinne mit Straßeneinlauf sowie Verlängerung der bestehenden 

Entwässerungsleitung im oberen Bereich soll das Problem gelöst werden. 
 
 
3. Straße „Am Keltersberg“ 
  
 Hier soll das an dem Berg abfließende Wasser, das im Winter zu gefährlicher Glatteisbildung führt, 

durch den Einbau einer Aco-Rinne mit bit. Aufkantung gezielt abgeleitet werden. 
 
 
4. „Schäferstraße“ / „Fichtenweg“ Rahmendurchlass im Krabach 
  
 Aufgrund der starken Regenereignisse hat sich die bit. Deckschicht über dem Rahmendurchlass gelöst 

und ist teilweise weggespült worden. Erforderlich ist der Einbau einer neuen bit. Deckschicht nach vor-
heriger Grundierung mit Haftkleber. 

 
 
5. Marktplatz 
 
 Am Standort des ehemaligen Kirchturmes soll das Natursteinpflaster erneuert werden. Das vorhandene 

Grauwackenatursteinpflaster weist eine zu geringe Festigkeit auf. Die Verlegung erfolgte seinerzeit in 
Beton. Dies führt dazu, dass sich das Pflaster regelmäßig löst.  

 Vorgesehen ist daher die Neuverlegung von Basaltnatursteinpflaster 9 x 11 cm, verlegt in Sandsplitt-
gemischbettung. 

 
 
6. Weg „Am Weiherstück“ 
 
 Das Wasser fließt hier ungeregelt über die gesamte Wegefläche. 

Zur Wasserableitung sollen 2 Rinnen, bestehend aus Bordstein mit Pflasterrinne, hergestellt werden. 
Somit werden die Wassermengen gezielt in den Graben geleitet. Gleichzeitig sollen Bankette und Gra-
ben profiliert werden. 
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7. Wirtschaftsweg zwischen Haus Nr. 57 und Haus Nr. 59 in der „Hombacher Straße“ abgehend 
 
 Dieser Weg dient unter anderem als Verbindungsweg zwischen Hombacher Straße und Siegdamm. Bei 

starken Regenfällen bilden sich auf der Wegebefestigung im Tiefpunkt Wasserpfützen. 
Durch Einbau einer Drainage, bestehend aus kornabgetuftem Kies soll das in der Mulde stehende 
Wasser abgeführt werden. Länge des Drainagegrabens ca. 8,00 m. 

 
 
8. „Agnesstraße“ 
 
 Hier soll in einem Teilbereich auf eine Länge von ca. 20 m eine Grabenverrohrung aus Falzrohren DN 

300 vorgesehen werden. Dies ist notwendig, da die Straße in diesem Bereich kein Bankett aufweist. 
 
 
9. „Goethestraße“ 
 
 Sanierung der Entwässerungsrinne mit Anpassung der bit. Fahrbahn mit Parkstreifen. 
 Diese Arbeiten sind erforderlich, da sich aufgrund von Setzungen Wasserpfützen gebildet haben. 
 
 
10. Diverse Arbeiten 
 
 Schadstellen bei bit. Asphaltschichten mit bit. Kalt- und Heißmischgut ausbessern, Pflaster und Platten-

beläge ausbessern, Reparaturen an Straßeneinläufen, Straßenkontrollen (gemäß Dienstanweisung). 
 
 
 
 
VERMÖGENSHAUSHALT 
 
Im Vermögenshaushalt sind unter Haushaltsstelle 6300.9501.9 veranschlagt: 120.000 EUR 
 
Bei Haushaltsstelle 6300.9503.7 sind für die Instandsetzung von Brücken 
32.500 EUR veranschlagt. Gemäß Antrag der CDU-Fraktion vom 16.12.2002 sollen 
hiervon Mittel für das Instandsetzungsprogramm zur Verfügung gestellt werden. 
 
Bei der Kalkulation wurde ein Teilbetrag von 16.000 EUR 
berücksichtigt. 
 
In Abzug zu bringen sind Mittel, die für Maßnahmen in 2002 bereit gestellt wurden ./. 3.200 EUR 
 ___________ 
Somit stehen zur Verfügung:  gerundet  132.800 EUR 
 
 
Vorgesehene Maßnahmen für 2003 
 
 
1. Lascheider Weg 
 (I. Abschnitt: Teilbereich zwischen Friedhof und Ortslage Lascheid, 
  Länge rd. 104 m, Bereich entlang oberer Parkplatz Friedhof, Länge rd. 56 m 

 Bereich unterhalb Parkplatz Friedhof, Länge rd. 109 m) 
 s. Instandsetzungsprogramm 2002 

Antrag CDU-Ratsmitglied Frank Keuenhof vom 11.01.2003  
 
 Die Straße zeigt in diesem Bereich Spannungsrisse sowie teilweise flächige Netzrisse. 
 Entlang des oberen Parkplatzes muss die vorhandene Decke teilweise abgefräst wer- 
 den. Erforderlich ist der Einbau einer 4 cm dicken Asphaltbetonschicht 0/8. 
 
 Kosten der Maßnahme I. Abschnitt:  rd. 18.000 EUR 
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(II. Abschnitt:  Bereich oberhalb Einmündung Burgstraße  bis Kurve in Höhe 
des Parkplatzes unterhalb des Friedhofes) 
 
Die Schäden sind ähnlich wie im I. Abschnitt . 
Vorgesehenen ist das Abfräsen entlang der Rinnen- und Bordsteinanlage auf einer 
Breite von 1,0 m. Erforderlich ist der Einbau einer 4 cm dicken Asphaltbetonschicht 0/8. 
 
Die Länge der Maßnahme beträgt 212 m. 
 
Kosten der Maßnahme II. Abschnitt:  rd. 14.000 EUR 
 
Gesamtkosten der Maßnahmen I. und II. Abschnitt: rd. 32.000 EUR 

 
 
2. Schönenberger Straße  - Gehweg - 
 (Gehweg von Siegbrücke bis Straße „Im Müllenacker“) 
 s. Instandsetzungsprogramm 2002 

Antrag CDU-Ratsmitglied Robert Rösgen vom 05.04.2002 
 
 Der Gehweg zeigt auf der gesamten Fläche Mulden, in denen sich in den Winter- 
 monaten gefährliches Glatteis bildet. Außerdem ist die bit. Deckschicht stark 
 abgemagert, was letztendlich zu Unebenheiten führt. 
 Notwendig ist das Abfräsen der gesamten Fläche mit anschließendem Einbau einer 
 Deckschicht aus Asphaltbeton 0/8. 
 
 Die Länge der Maßnahme beträgt rd. 317 m, B = 1,0 m i.M. 
 
 Kosten der Maßnahme: rd. 9.000 EUR 
 
 
3. Verbindungsstraße von L 86 nach Mierscheid 
 (Bereich oberhalb Querdurchlass) 
 s. Instandsetzungsprogramm 2002 
 Antrag CDU-Ratsmitglied Frank Keuenhof vom 11.01.2003 
 
 Dieser Teilbereich ist gekennzeichnet durch starke Spannungsrisse sowie teilweise 
 flächige Netzrisse und Verformungen. 
 Zur Sanierung wird der Einbau einer 4 cm dicken Deckschicht aus Asphaltbeton 0/8 
 vorgeschlagen. 
 
 Die Länge der Maßnahme beträgt rd. 180 m. 
 
 Kosten der Maßnahme: rd. 9.700 EUR 
 
 
4. Straße nach Rosenthal bis Querung Durchlass Pingelsbach 
 (I. Abschnitt: Bereich zwischen Bergstraße und Wohnhäuser „Im Rosenthal“) 
 Anträge CDU-Fraktion vom 25.02.2002 und 11.01.2003 
 
 Die Straße ist gekennzeichnet durch starke Rissbildungen sowie Setzungen im Rand- 
 bereich.  
 Vorgesehen ist der Einbau einer 4 cm dicken Asphaltbetonschicht 0/8. 
 
 Die Länge der Maßnahme beträgt rd. 265 m. 
 
 Kosten der Maßnahme I. Abschnitt:  rd. 13.000 EUR 
 
 (II. Abschnitt: Bereich zwischen Wohnhäuser „Im Rosenthal“ und Querung Durch- 
 lass Pingelsbach) 
 s. Instandsetzungsprogramm 2002 
 
 Schadensbildung und Sanierung wie im I. Abschnitt. 
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 Die Länge der Maßnahme beträgt rd. 190 m. 
 
 Kosten der Maßnahme II. Abschnitt: rd. 9.500 EUR 
 
 Gesamtkosten der Maßnahmen I. und II. Abschnitt: rd. 22.500 EUR 
 
 
5. Linkenbacher Straße 
 (Bereich Eitorfer Straße bis Friedhof) 
 Antrag CDU-Ratsmitglieder Monika Rotscheroth und Hans-Gerd Pahl 
 vom 04.12.2001 
 
 Diese Straße zeigt auf der überwiegenden Fläche deutliche Setzrisse. 
 Erforderlich ist das Abfräsen entlang der Rinnen- und Bordsteinanlage auf einer 
 Breite von 1,0 m. Vorgesehen ist dann der Einbau einer neuen Deckschicht aus 
 Asphaltbeton 0/8, 4 cm dick. 
 
 Die Länge der Maßnahme beträgt rd. 350 m. 
 Kosten der Maßnahme: rd. 24.000 EUR 
 
 
6. Straße „Im Müllenacker“  
 (von Schönenberger Straße bis Brücke über den Ottersbach) 
 Antrag CDU-Ratsmitglied Robert Rösgen vom 05.04.2002 
 
 Die Straße ist überzogen mit Aufbruchflächen und Setzungen. 
 Notwendig ist der Einbau einer 4 cm dicken Asphaltbetonschicht 0/8 mit Vor- 
 profilierung. 
 
 Die Länge der Maßnahme beträgt rd. 120 m. 
 
 Kosten der Maßnahme: rd. 8.300 EUR 
 
 
7. Weg entlang des „Theaters am Park“ (Nordseite) und des neu errichteten 
 Kinderhortes 
 
 Dieser Weg ist baulich in einem schlechten Zustand und ist aufgrund seiner Minder- 
 breite für Fahrzeuge kaum passierbar. 
 Notwendig ist eine Verbreiterung von ca. 1,50 m mit Abschachtung und Befestigung 
 sowie einer seitlichen Absicherung mit Hochbordsteinen. Gleichzeitig soll auch der  
 Einmündungsbereich in die Brückenstraße großzügig ausgebildet werden. Abschlies- 
 send soll die gesamte bit. Fläche mit einer 4 cm dicken Deckschicht aus Asphaltbe- 
 ton überzogen werden. 
 
 Die Länge der Maßnahme beträgt rd. 80 m. 
 
 Kosten der Maßnahme: rd. 11.000 EUR 
 
 
8. Bachstraße 
 (Bereich Haus Nr. 11a bis Haus Nr. 13) 
 Antrag CDU-Ratsmitglied Frank Keuenhof vom 11.01.2003 
 Diese Straße zeigt auf der gesamten Fläche deutliche Risse. 
 Erforderlich ist das Abfräsen der gesamten Fläche bis 4 cm Tiefe sowie der Einbau 
 einer neuen Deckschicht aus Asphaltbeton 0/8, 4 cm dick. 
 
 Die Länge der Maßnahme beträgt rd. 50 m. 
 
 Kosten der Maßnahme: rd. 6.000 EUR 
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9. Bergstraße in Richtung Käsberg 
 (Teilbereich zwischen Einmündung der Straße „Am alten Weingarten“  
 bis Ortsausgang) 
 Antrag CDU-Fraktion vom 11.01.2003 
 
 Die Straße ist gekennzeichnet durch starke Rissbildungen sowie Setzungen im 
 Randbereich. 
 Vorgesehen ist der Einbau einer 4 cm dicken Asphaltbetonschicht 0/8. 
 
 Die Länge der Maßnahme beträgt rd. 135 m. 
 
 Kosten der Maßnahme: rd.9.500 EUR 
 
Gesamtkosten dieser 9 Einzelmaßnahmen: rd. 132.000 EUR 
 
 
A l t e r n a t i v: 
 
10. Lascheider Weg 
 (III. Abschnitt: Teilbereich zwischen Asbacher Straße und Einmündung Burg- 
 straße, Anschluss an Maßnahme Nr. 1) 
 
 Auf der gesamten Straßenfläche zeigen sich deutliche Rissbildungen. 
 Hier soll die gesamte Fahrbahn ca. 4 cm tief abgefräst werden und mit einer 4 cm  
 dicken Deckschicht aus Asphaltbeton überzogen werden. 
 Außerdem müssen zwei Straßeneinläufe vom unter dem Eipbach verlegten Düker ge- 
 trennt werden und an die Verrohrung Pingelsbach angeschlossen werden. 
 
 Die Länge der Maßnahme beträgt rd. 212 m. 
 
 Kosten der Maßnahme: rd. 24.000 EUR 
 
 
11. Bergstraße in Richtung Käsberg 
 (Teilbereich von Ortsausgang bis Wohnhäuser Nr. 107-111, Anschluss an 
 Maßnahme Nr. 9) 
 Antrag der CDU-Fraktion vom 11.01.2003 
 
 Die Straße ist gekennzeichnet durch starke Rissbildungen sowie Setzungen im 
 Randbereich. 
 Erforderlich ist der Einbau einer 4 cm dicken Asphaltbetonschicht 0/8. 
 
 Die Länge der Maßnahme beträgt rd. 550 m. 
 
 Kosten der Maßnahme: rd. 32.500 EUR 
 
 
12. Verbindungsstraße von L 86 nach Mierscheid 
 (Bereich Anschluss an Maßnahme Nr. 3 bis Maßnahme, die in 2001 ausgeführt 
 wurde) 
 Antrag CDU-Ratsmitglied Frank Keuenhof vom 11.01.2003 
 
 Dieser Teilbereich ist gekennzeichnet durch starke Spannungsrisse sowie teilweise 
 flächige Netzrisse und Verformungen. 
 Zur Sanierung wird der Einbau einer 4 cm dicken Deckschicht aus Asphaltbeton 0/8  
 vorgeschlagen. 
 
 Die Länge der Maßnahme beträgt rd. 450 m. 
 
 Kosten der Maßnahme: rd. 27.000 EUR 
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13. Verbindungsstraße von Keuenhof nach Stein 
 (Bereich Wald im Anschluss an eine vor Jahren ausgeführten Maßnahme) 
 
 Auf der überwiegenden Fläche zeigen sich starke Abmagerungen des bit. 
 Deckenbelages. 
 Vorgesehen ist der Einbau einer 4 cm dicken Asphaltbetonschicht 0/8. 
 
 Die Länge der Maßnahme beträgt rd. 120 m. 
 
 Kosten der Maßnahme: rd. 7.000 EUR 
 
 
14. Verbindungsstraße vonL 86 (Schmelze) in Richtung Nannenhohn/Hönscheid 
 (Bereich ab L 86) 
 
 Festgestellte Schäden sowie vorgesehene Sanierung wie Maßnahme Nr. 13. 
 
 Die Länge der Maßnahme beträgt rd. 170 m. 
 
 Kosten der Maßnahme: rd. 7.500 EUR 
 
 
15. Straße von Rankenhohn (Ortsausgang) bis L 317 (Ottersbachtal) 
 
 Festgestellte Schäden sowie vorgesehene Sanierung wie Maßnahme Nr. 13. 
 
 Die Länge der Maßnahme beträgt rd. 266 m. 
 
 Kosten der Maßnahme: rd. 16.000 EUR 
 
 
16. Maibergstraße 
 (Bereich oberhalb Einmündung „Pappelweg“ bis Ende Waldstück vor Orts- 
 teil Huckenbröl) 
 s. Instandsetzungsprogramm 2002 
 Anträge CDU-Fraktion vom 25.02.2002 und 11.01.2003 
 
 Die Straße zeigt in diesem Bereich Spannungsrisse sowie teilweise flächige Netz- 
 risse. 
 Erforderlich wäre hier der Einbau einer 4 cm dicken Asphaltbetonschicht 0/8. 
 
 Die Länge der Maßnahme beträgt rd. 440 m. 
 
 Kosten der Maßnahme: rd. 21.000 EUR 
 
 
17. Straße nach Bohlscheid von der „Kelterser Straße“ (L 87) bis Einmündung 
 der Straße „Zur Burg“ 
 s. Instandsetzungsprogramm 2002 
 Antrag CDU-Ratsmitglieder Willi Kremer und Alwin Müller sowie sachkundiger 
 Bürger Willi Schlimm vom 07.11.1998, 07.08.1999 und 21.03.2002 
 
 Diese Straße zeigt auf der überwiegenden Fläche, insbesondere im Waldbereich, 
 starke Abmagerungen des bit. Deckenbelages. In den restlichen Flächen sind 
 deutliche Netzrisse zu erkennen. 
 Vorgeschlagen wird der Einbau einer 4 cm dicken Asphaltbetonschicht 0/8. 
 
 Die Länge der Maßnahme beträgt rd. 1.300 m. 
 
 Kosten der Maßnahme: rd. 81.000 EUR 
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Nachstehend werden noch einige Maßnahmen aufgeführt, die zumindest in Teilbereichen in den nächsten 
Jahren saniert werden müssten: 

• Schlossstraße in Merten im Einmündungsbereich Eselsberg, Länge: 130 m 
• Straße von Merten in Richtung Brucher Kapelle oberhalb Durchlass Mosbach, Länge: 160 m 
• Straße durch die Thielebach, Länge: 220 m 
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Antrag im Rahmen der 
Haushaltsberatungen 2003 (Sitzung des Rates am 16.12.2002) 

 
 
Antragsteller 
CDU-Fraktion 
 
 
Betr.:  
Aufstockung des Ansatzes für die Instandsetzung 
 
 
 
 
Antragstext: 
 
 
 
Straßen und Brücken. 
Der Ansatz im Vermögenshaushalt in Höhe von 120 T Euro für die Instandsetzung unserer Straßen soll 
aufgestockt werden durch die vorgesehen 32.500 Euro der HH-Stelle 6300.9503.7, da die Instandset-
zung von Brücken, und dies haben wir in der Vergangenheit mehrfach beobachten können, oft über das 
erforderliche Maß hinaus geht. 
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